
Stark! Über 200 Beschäftigte 
des bayerischen KFZ-Gewer-
bes demonstrierten zum Auf-
takt der Tarifrunde in Mün-
chen ihre Entschlossenheit.  
Ihre Forderungen, denen sie 
lautstark Nachdruck verlie-
hen: 6,5 Prozent mehr Geld.    
Für Auszubildende sollen die 
Vergütungen überproportio-
nal um 170 Euro steigen.  
  
Doch dann die große Enttäu-
schung. Die Beschäftigten 
im KFZ-Handwerk benötigen  
angesichts der stark gestie-
genen Preise dringend mehr 
Geld. Und die Arbeitgeber? 
Sie spielen auf Zeit und leg-

ten in der ersten Verhand-
lung kein Angebot vor. 
»Wertschätzung sieht an-
ders aus«, betont Bojidar Be-
remski, Verhandlungsführer 
der IG Metall Bayern.  
 
Mehr Geld, aber auch Entlas-
tung – das ist es, was die Be-
schäftigten angesichts der 
hohen Arbeitsbelastung be-
nötigen. »Deshalb 
wollen wir eine 
Entlastungs-
komponente, 
etwa in Form 
einer Wahlopti-
on zwischen 
Geld und Zeit.«  

Auch hier blockierten die Ar-
beitgeber. Ein weiteres wich-
tiges Thema für uns mit Blick 
auf Verkäuferinnen und Ver-
käufer: eine Verhandlungs-
verpflichtung für ein gerech-
tes Garantieeinkommen für 
Beschäftigte mit Provisions-
regelung.    
 
»Mehr Geld in die Tabelle – 
die Betriebe können sich das 

leisten«, sagt Beremski. Eine 
IG Metall-Befragung unter 
den Beschäftigten zeigt: 70 
Prozent der Befragten schät-
zen die wirtschaftliche Lage 
ihres Betriebes als gut oder 
sogar sehr gut  ein. 
 
Und jetzt? Jetzt machen wir 
mit Warnstreiks Druck! Für 
ein Angebot, das angemes-
sen und fair ist!

TARIFNACHRICHTEN 
für die Beschäftigten des KFZ-Gewerbes 
Bayern | Ausgabe 2/2025

 ▸ Entlastungskomponente, z. B. 
Wahloption zwischen Zeit und Geld 
▸ Verhandlungsverpflichtung für 

ein gerechtes Garantieeinkommen

Weitere 

Themen

IG METALL 
Bezirk Bayern

▸ 6,5 % höhere Entgelte 
▸ Überproportionale Erhöhung 

der Azubivergütungen um 170 €   
▸ Laufzeit: 12 Monate 

Unsere 

Forderung

KEIN ANGEBOT DER ARBEITGEBER

JJEETTZZTT    
WWAARRNNSSTTRREEIIKKSS!!
JETZT  
WARNSTREIKS! 

Mit Trillerpfeifen und Rat-
schen – die Beschäftigten 
machen ordentlich Lärm.
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»Unsere Forderung nach 6,5 Prozent mehr Geld ist absolut 
gerechtfertigt. Dass die Arbeitgeber uns kein Angebot 
vorgelegt haben, ist skandalös. Die ganzen letzten Jahre 
haben wir verzichtet, jetzt sind endlich mal wir dran! Und 

dafür gehen wir nun auf die Straße und werden dort ordent-
lich Druck machen. Peter Baumann, Mahag München

»JETZT MACHEN WIR ORDENTLICH DRUCK

STIMMEN ZUR 1. VERHANDLUNG
»ENTTÄUSCHEND
»Die Arbeitgeber 
haben uns nicht 
einmal ein 
Angebot vorge-
legt. Enttäu-
schend auch, dass 
sie bei der Entlastungskompo-
nente komplett blockieren. Die 
Kolleginnen und Kollegen   
brauchen sie angesichts der 
enormen Arbeitsbelastung 
dringend! 
Andreas Hoffmann,  
Mercedes-Benz NL Nürnberg

»Wir schuften und wir halten die Branche am Laufen – aber 
ohne eine faire Bezahlung können sich viele die Ausbildung 
schlicht nicht leisten. 170 Euro mehr sind keine Bitte, son-
dern nötig! Wir lassen uns nicht von der Industrie abhängen. 
Wir sind die Zukunft – aber es reicht nicht mal für die Gegen-
wart! Ruven Deppe, BMW NL München

»170 EURO SIND KEINE BITTE, SONDERN NÖTIG

Von nix kommt nix! 
Tarifverträge und die vereinbarten  
Tariferhöhungen sind rechtlich nur  
für Mitglieder der Gewerkschaft  
bindend! Deshalb jetzt noch schnell:  
igmetall.de/beitreten
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